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In Liedolsheim wurden bei der Volkszählung am 16. Juni 
1933 nur 2.093 Einwohner gezählt. Gleichwohl entsandte 
das kleine Dorf gleich zwei Abgeordnete in den Deut-
schen Reichstag nach Berlin: Albert Roth und Robert 
Roth – keine Brüder, wie vielleicht zu vermuten wäre 
(und des Öfteren zu lesen ist), ja noch nicht einmal nä-
her miteinander verwandt. 
 
Trotzdem hatten die beiden eines gemeinsam:  
Bereits seit Anfang der 1920er Jahre waren sie fanati-
sche Anhänger Adolf Hitlers und trugen viel dazu bei, 
dass Liedolsheim und seine Umgebung schon früh zu den 
Hochburgen der NSDAP außerhalb Bayerns zählte. Das 
im verlag regionalkultur erschienene Buch spürt nicht nur 
der Herkunft und dem Wirken der beiden Nationalsozia-
listen nach, es untersucht auch das Milieu, dem sie ent-
stammten – eine evangelisch-ländlichkonservative Welt, 
die auf die vielfältigen Veränderungen nach dem Ersten 
Weltkrieg auf ganz spezifische Weise reagierte. Es leistet 
damit einen wichtigen zur Bewältigung einer nicht ganz 
einfachen Vergangenheit, die auch vor dem dörflichen 
Idyll nicht Halt machte. 
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